27. Sonntag im Jahreskreis II






        A-27

2008 - zum Thema Kirchenrenovierung
1. Lesung: Jes 5, 1-7

2. Lesung: Phil 4, 6-9

Evangelium: Mt 21, 33-44

zu Beginn:

Die Winzer haben den Erben ermordet,

um an sein Erbe heranzukommen.

Eine schaurige Geschichte,

die uns das Evangelium heute erzählt.

Der Erbe - Jesus Christus - kommt - 

auch zu uns, er kehrt bei uns ein.

Wir nehmen ihn (- aber -) freundlich auf -

in großer Dankbarkeit.

Kyrie:

I.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Messias, der Sohn Gottes, 


der in die Welt kommen soll.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.
V: 
Durch dich sind auch wir seine Kinder 

und Erben seines Reiches.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du wirst wiederkommen am Ende der Zeit 


und uns richten nach der Liebe.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.
oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus, du bist der Weinstock,


wir sind die Reben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Wer in dir bleibt und in wem du bleibst,


(- der -) bringt reiche Frucht.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Getrennt von dir können wir nichts vollbringen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

III.

V: 
Herr Jesus Christus, du bist der Weinstock,


wir sind die Reben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Wir können keine Frucht bringen,


wenn wir nicht in dir bleiben.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Dein Vater wird verherrlicht,


wenn wir als deine Jünger reiche Frucht bringen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

IV.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Sohn Gottes“
, unser Heiland und Retter.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du bist für uns alle gestorben,


damit wir im Tod nicht untergehn.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Wer an dich glaubt, hat das ewige Leben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

V.

V:
Du führst die Menschen zueinander 


in der Gemeinschaft der Kirche.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Wir sind eine Gemeinschaft in dir.


Du bist das Haupt,
 wir sind die Glieder.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du geleitest uns den Weg in die Zukunft 


bis hin zur Weide des ewigen Lebens.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Gott, unser Vater.

Um deinen Frieden zu bringen

in unsere Welt voll Spannung und Streit,

ist dein Sohn zu uns gekommen

und hat sein Leben eingesetzt.

Er lebte nicht für sich,

sondern gab sich hin.

Laß uns erfassen, was er getan hat.

Hilf uns, 

mit ihm dem Frieden und der Versöhnung zu dienen,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

II.

„Erhabener Gott,

du erbaust dir aus lebendigen Steinen ein ewiges Haus.

Schenk deiner Kirche reiche Frucht

und laß alle Gläubigen in Liebe füreinander da sein,

bis das Volk, das dir gehört,

im Himmel (- in dir -) vollendet wird.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

„Gott, unser Vater.

Du gibst dich uns Menschen zu erkennen

im Schicksal Jesu von Nazaret.

Als er von allen verlassen war,

hast du ihn durch Leiden und Tod

hindurchgeführt zum Leben.

Laß uns glauben und vertrauen,

daß auch wir in aller Bedrängnis und Not

unterwegs sind zu dir

mit unserem Herrn Jesus Christus

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

ERSTE Lesung 






Jes 5, 1-7 
Lesung aus dem Buch Jesaja.

„Ich will ein Lied singen von meinem geliebten Freund, 
ein Lied vom Weinberg meines Liebsten.

Mein Freund hatte einen Weinberg 
auf einer fruchtbaren Höhe.
Er grub ihn um und entfernte die Steine 
und bepflanzte ihn mit edelsten Reben. 
Er baute mitten darin einen Turm und hieb eine Kelter aus. 
Dann hoffte er, daß der Weinberg süße Trauben brächte, 
doch er brachte nur saure Beeren.
Nun sprecht das Urteil, 
Jerusalems Bürger und ihr Männer von Juda, 
im Streit zwischen mir und dem Weinberg!
Was konnte ich noch für meinen Weinberg tun, 
das ich nicht für ihn tat? 
Warum hoffte ich denn auf süße Trauben? 
Warum brachte er nur saure Beeren?
Jetzt aber will ich euch kundtun, 
was ich mit meinem Weinberg mache: 
Ich entferne seine schützende Hecke; so wird er zur Weide. 
Seine Mauer reiße ich ein; dann wird er zertrampelt.
Zu Ödland will ich ihn machen. 
Man soll seine Reben nicht schneiden 
und soll ihn nicht hacken; 
Dornen und Disteln werden dort wuchern. 
Ich verbiete den Wolken, ihm Regen zu spenden.
Ja, der Weinberg des Herrn der Heere ist das Haus Israel, 
und die Männer von Juda sind die Reben, 
die er zu seiner Freude gepflanzt hat. 
Er hoffte auf Rechtsspruch 
- doch siehe da: Rechtsbruch, 
und auf Gerechtigkeit 
- doch siehe da: der Rechtlose schreit.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm


vgl. Ps 80, 9. 12-16. 19-20
KV:
GL 735 (= GL 529/1); nicht im GLÖ; T 2090
K:
„Richte uns wieder auf, Gott, unser Heil.“

A:
„Richte uns wieder auf, Gott, unser Heil.“

V:
Du hobst in Ägypten einen Weinstock aus,

du hast Völker vertrieben, ihn aber eingepflanzt.


Seine Ranken trieb er hin bis zum Meer

und seine Schößlinge bis zum Eufrat.

A:
„Richte uns wieder auf, Gott, unser Heil.“

V:
Warum rissest du seine Mauern ein?

Alle, die des Weges kommen, plündern ihn aus.

Der Eber aus dem Wald wühlt ihn um,

die Tiere des Feldes fressen ihn ab.

A:
„Richte uns wieder auf, Gott, unser Heil.“

V:
Gott der Heerscharen, wende dich uns wieder zu!

Blicke vom Himmel herab, und sieh auf uns!

Sorge für diesen Weinstock

und für den Garten, den du gepflanzt hast.
A:
„Richte uns wieder auf, Gott, unser Heil.“

V:
Erhalt uns am Leben!
    
Dann wollen wir deinen Namen anrufen 

und nicht von dir weichen.

Herr, Gott der Heerscharen, richte uns wieder auf!
    
Laß dein Angesicht leuchten, dann ist uns geholfen.
A:
„Richte uns wieder auf, Gott, unser Heil.“

ZWEITE 
Lesung 




vgl. Phil 4, 6-9
(Kurzfassung)
Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Philipper.
„Schwestern und Brüder!

Sorgt euch um nichts, sondern bringt in jeder Lage 
betend und flehend eure Bitten mit Dank vor Gott!
Und der Friede Gottes, 
der alles Verstehen übersteigt, 
wird eure Herzen und eure Gedanken 
in der Gemeinschaft mit Christus Jesus bewahren.
Was immer wahrhaft, edel, recht, 

was lauter, liebenswert, ansprechend ist, 

was Tugend heißt und lobenswert ist, 

darauf seid bedacht!

Was ihr gelernt und angenommen, 

gehört und an mir gesehen habt, 

das tut! 

Und der Gott des Friedens wird mit euch sein.“

Wort des lebendigen Gottes.
ZWEITE 
Lesung 




vgl. Phil 4, 6-9
(leicht abgeänderte Kurzfassung)
Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Philipper.
„Schwestern und Brüder!

Sorgt euch um nichts, sondern bringt in jeder Lage 
betend und flehend eure Bitten mit Dank vor Gott!
Und der Friede Gottes, 
der alles Verstehen übersteigt, 
wird eure Herzen und eure Gedanken 
in der Gemeinschaft mit Christus Jesus bewahren.
Was immer wahrhaft, edel, recht, 

was lauter, liebenswert, ansprechend ist, 

was Tugend heißt und lobenswert ist, 

darauf seid bedacht!

Was ihr Gutes gelernt und angenommen, 

gehört und gesehen habt, das tut! 

Und der Gott des Friedens wird mit euch sein.“

Wort des lebendigen Gottes.
RUF VOR DEM EVANGELIUM



K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
(- So spricht der Herr: -)

„Ich habe euch erwählt und dazu bestimmt, 

daß ihr Frucht bringt und daß eure Frucht bleibt.“
 



(vgl. Joh 15, 16)
oder:

V:
„Der Stein, den die Bauleute verworfen haben, 

er ist zum Eckstein geworden.“





(vgl. Ps 118, 22; Mt 21, 42; Mk 12, 10 ; 





Lk 20, 17; Apg 4, 11; 1 Petr 2, 7)
A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 21, 33-44)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Er legte einen Weinberg an, -



nach Knechten kam der Sohn heran, -



was habt ihr bloß mit ihm getan? -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Verworfen wurde dieser Stein, -



der tragend Eckstein sollte sein; -



für Gottes Reich bringt Früchte ein. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

EVANGELIUM 





vgl. Mt 21, 33-44
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit sprach Jesus zu den Hohenpriestern 
und den Ältesten des Volkes:
Hört dieses Gleichnis: 
Es war ein Gutsbesitzer, der legte einen Weinberg an, 
zog ringsherum einen Zaun, hob eine Kelter aus 
und baute einen Turm. 
Dann verpachtete er den Weinberg an Winzer 
und reiste in ein anderes Land.
Als nun die Erntezeit kam, 
schickte er seine Knechte zu den Winzern, 
um seinen Anteil an den Früchten holen zu lassen.
Die Winzer aber packten seine Knechte; 
den einen prügelten sie, 
den andern brachten sie um, 
einen dritten steinigten sie.
Darauf schickte er andere Knechte, 
mehr als das erste Mal; 
mit ihnen machten sie es genauso.
Zuletzt sandte er seinen Sohn zu ihnen; 
denn er dachte: 
Vor meinem Sohn werden sie Achtung haben.
Als die Winzer den Sohn sahen, 
sagten sie zueinander: 
Das ist der Erbe. Auf, wir wollen ihn töten, 
damit wir seinen Besitz erben.
Und sie packten ihn, 
warfen ihn aus dem Weinberg hinaus 
und brachten ihn um.
Wenn nun der Besitzer des Weinbergs kommt: 
Was wird er mit solchen Winzern tun?
Sie sagten zu ihm: 
Er wird diesen bösen Menschen 
ein böses Ende bereiten 
und den Weinberg an andere Winzer verpachten, 
die ihm die Früchte abliefern, 
wenn es Zeit dafür ist.
Und Jesus sagte zu ihnen: 
Habt ihr nie in der Schrift gelesen: 
Der Stein, den die Bauleute verworfen haben, 
er ist zum Eckstein geworden; 
das hat der Herr vollbracht, 
vor unseren Augen geschah dieses Wunder?
Darum sage ich euch: 
Das Reich Gottes wird euch weggenommen 
und einem Volk gegeben werden, 
das die erwarteten Früchte bringt.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Liebe Pfarrgemeinde,

Wir haben uns vorgenommen, in den nächsten Jahren die Renovierung unserer Kirche in Angriff zu nehmen. Die Kirche ist das Haus Gottes 

aber auch der Menschen, die durch ihr Gebet diesen Ort heiligen.

Die Kirche ist in besonderer Weise ein liturgischer Raum, 

das heißt, hier geschieht Dialog zwischen Gott und Mensch 

und umgekehrt: zwischen Mensch und Gott.

Die zweite Lesung hat uns ermutigt, 

alles Gott zu überlassen, alles ihm anzuvertrauen, 

sich um nichts zu sorgen
 - außer um die edlen Tugenden.

Und dennoch ist uns die Sorge 

um unser Gotteshaus überantwortet.

Zum Glauben gehören die Werke,
 zum Wort gehört die Tat, 

zur Materie die Form.

Die innere Gesinnung und das äußere Erscheinungsbild 

sollen übereinstimmen. - Das gilt für jeden Menschen, 

für jede Persönlichkeit, für die Wahrhaftigkeit und Liebe - 

das gilt aber auch für das Gotteshaus und eine Pfarrgemeinde.

Die Kirche als Wohnung und Haus Gottes ist die Visitenkarte einer Pfarrgemeinde. - Natürlich ist das Wesentliche der Kontakt, 

sind das Wesentliche die Beziehungen zwischen den Menschen untereinander und zu Gott, der Umgang miteinander und füreinander 

in Gott - und dennoch ist das Haus ein Indikator für die Lebendigkeit 

einer Pfarrgemeinde. 

- Wenn eine Kirche nicht schön und sauber ist, gilt eine Kritik nicht nur dem Seelsorger. - „Da ist ein Pfarrer, der sich um nichts kümmert.“ - 

Die ganze Pfarrgemeinde ist mitverantwortlich.

Denken Sie an viele leerstehende Kirchen in Frankreich, in Holland, 

in Deutschland ... - Da stehen uralte Gotteshäuser aus früheren Jahrhunderten oder neugebaute aus den vergangenen 60er und 70er Jahren, die heute nicht mehr benötigt werden, weil es keine Gemeinden mehr gibt.

Auch bei uns ist die Realität der Kirche eine andere geworden:

In Wien gab es früher weit über 80 Prozent Katholiken, 

heute sind es weniger als 50 Prozent.

Ich habe die vierten Hauptschulkassen besucht zum Thema Firmung:

Vor 20 Jahren sind in der Hauptschule noch alle Kinder in Religion gegangen, und die Klassen waren voll auch im Religionsunterricht. - 

Heuer waren in einer Klasse 12 katholische Schüler, 

in einer anderen Klasse haben 5 Kinder am Religionsunterricht teilgenommen, in einer weiteren nur 3.

An solchen Gegebenheiten werden wir kaum etwas ändern, 

auch wenn wir uns sehr bemühen um die Fernstehenden. - 

Verschiedene Anlässe und einzelne Begegnung 

werden immer mehr von Bedeutung.

Die Sorge um das Gotteshaus lastet aber auf dem treuen Kern der Gemeinde - zunehmend auf Leuten, die in ihrer Anzahl weniger werden.

Umsomehr ist es meine Bitte, daß wir vermehrt zusammenhelfen:

Schon im kommenden Jahr soll das Kirchendach erneuert 

und im übernächsten Jahr die Kirche innen ausgemalt werden.

Allein das Kirchendach wird etwa 150.000 Euro kosten.

Für das Ausmalen der Kirche werden erst später Kostenvoranschläge eingeholt. - Vor dem Ausmalen müssen verschiedene Elektroarbeiten durchgeführt werden, die Kunstschätze und die Orgel gesichert werden.

(Das Ausmalen der Kirche ist nicht einfach,

da muß sehr vieles koordiniert werden.)

Wir wollen heute das Ansparen und Sammeln 

mit Entschlossenheit beginnen.

Einmal im Monat werden wir ganz besonders für das Projekt Renovierung - Dach und Ausmalen - sammeln.

Ich kann nur um Ihre Hilfe bitten - und ein aufrichtiges Danke sagen 

für alles, was in irgendeiner Weise beigetragen wird.

I.

Es ist nicht für mich, 

auch nicht für Sie oder irgendwen persönlich.

Es ist für uns alle ein Freude, in unsere Kirche zu gehen,

in ihr den Gottesdienst zu feiern, zum Wohl aller etwas beizutragen -

und auch selber Kirche zu sein.

Amen.

oder:

II. (bei der Kindermesse)
Es ist nicht angenehm zu Bitten - eine Sammlung zu machen.

Geben ist seliger denn Nehmen.

Wir sammeln für unsere Kirche - aber den Kindern möchte ich etwas schenken, und zwar den Kindern, die sich auf die Erstkommunion vorbereiten. - Ein Zeichen der Vorfreude und der Liebe zu Jesus 

ist ein Heilige Schrift ...

Fürbitten:

1. Herr Jesus Christus. 

Erfülle die Kirche stets neu mit deinem lebendigen Geist, 

daß deine Gegenwart spürbar werde 

in der Gemeinschaft der Christen.

2. Laß unsere Pfarrgemeinde immer bemüht sein, 

eine lebendige Zelle der Gesellschaft zu sein, 

in der das Hauptgebot von Gottes- und Nächstenliebe 

so gelebt wird, daß auch Fernstehende 

dadurch angesprochen werden.

3. Sei nahe den Kranken und laß sie erfahren,

daß sie durch unser Gebet gestärkt werden.

4. Beende allen Krieg und Haß unter den Menschen, 

wandle die Gesinnung der Politiker und Machthaber, 

daß die Völker neu einen friedlichen Weg zueinander 

suchen und finden.

5. Gedenke, Herr, der vielen, die schon verstorben sind;

schenke ihnen im Haus des Vaters die ewige Freude.

Gabengebet:

I.

„Herr und Vater,

was wir für dieses heilige Mahl bereitet haben,

nimm auf in das Geheimnis deines Sohnes.

Er ist schuldlos um der Schuldigen willen

in den Tod gegangen.“

„Laß uns durch dieses heilige Mahl

hingelangen zum Mahl der Vollendung.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr,

nimm die Gebete und Gaben deiner Kirche an;

und was jeder einzelne

zur Ehre deines Namens darbringt,

das werde allen zum Heil.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 402 („Präfation für Sonntage III“)

oder:

MB 879 („Jahresgedächtnis einer Kirchweihe“ 


     - „Die Kirche als Tempel Gottes“)

Präfation für Sonntage III

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken.

Denn wir erkennen deine Herrlichkeit in dem,

was du an uns getan hast:

Du bist uns mit der Macht deiner Gottheit 

zu Hilfe gekommen

und hast uns durch deinen menschgewordenen Sohn

Rettung und Heil gebracht

(- aus unserer menschlichen Sterblichkeit -).

(- So kam uns aus unserer Vergänglichkeit

das unvergängliche Leben

durch unseren Herrn Jesus Christus. -)

Durch ihn rühmen dich Himmel und Erde,

Engel und Menschen

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
ev. nach der Kommunion:


I. 

„Im Sein des ewigen Gottes

ist die Welt aufgehoben,

in ihm ist ihr Sein begründet,

in ihn hinein muß sie auf-gehoben werden.

Daran sollen wir mitwirken,

indem wir die erwarteten Früchte bringen,

die Früchte des Weinstocks,

der Jesus Christus ist.

Mit ihm verbunden (- nur -)
sind wir fruchtbare Reben,

mit ihm verbunden (- nur -)
finden wir zum Sinn,

sind wir selbst aufgehoben in Gott.“

oder:

II.

„Aus Steinen sind unsere Kirchen gebaut,

aus Menschen baust du deine Kirche auf.

Lebendige Steine sollen wir sein

zu deinem Lob 

und zum Heil der Welt.

(- Belebe mich, Herr,

denn ich bin oft träge,

mutlos, unsicher, bequem,

besorgt um mich

und um das Meine. -)

Gib mir von deinem Geist

und deinem Leben,

damit ich leben kann

für dich und dein Reich,

damit ich wertvoll werde

für das Leben der Kirche,

zu deinem Lob, zum Heil der Welt

- und zur eigenen Freude.“

Schlußgebet:

I.

Barmherziger Gott,

du hast uns teilhaben lassen

an dem einen Brot und dem einen Kelch.

Laß uns eins werden in Christus

und Diener der Freude sein für die Welt.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

in dieser Feier hast du uns

an deinem göttlichen Leben Anteil geschenkt.

Laß uns niemals von dir getrennt werden,

sondern bewahre uns in deiner Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 549 („Im Jahreskreis III“)

oder:
MB 566 („Wettersegen“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

MB 549 („Im Jahreskreis III“)
(123)  Der allmächtige Gott gewähre euch Segen und Heil;

er offenbare euch die Wege seiner Weisheit. (Amen.)
Er stärke euren Glauben durch (2)sein Wort


und schenke euch die Gnade,


nach seinen Geboten zu leben,

damit in allem sein Wille geschehe. (Amen.)

Er lenke eure Schritte auf dem Weg des Fried(2)ens;


er mache euch beharrlich im Guten

und vollende euch in der Liebe. (Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 402f („Präfation für Sonntage III“) oder: MB 879ff („Beim Jahresgedächtnis einer Kirchweihe“ - „Die Kirche als Tempel Gottes“); Feierlicher Schlußsegen: MB 549 („Im Jahreskreis III“) oder: MB 566f („Wettersegen“)


� vgl. Mt 21, 39


� Joh 11, 27; vgl. Mt 11, 3; Lk 7, 19f


� vgl. Gal 4, 6f


� vgl. Mt 18, 20


� vgl. Joh 15, 5


� vgl. Joh 15, 5


� vgl. Joh 15, 5


� vgl. Joh 15, 5


� vgl. Joh 15, 5


� vgl. Joh 15, 8


� Mk 3, 11; Lk 4, 41; 22, 70; Joh 1, 34; 1, 49; 11, 4. 27; 20, 31; 1 Joh 4, 15; 5, 5; vgl. Mt 16, 16; 27, 54; Mk 1, 1; 15, 39; Röm 1, 4; 2 Kor 1, 19; Gal 2, 20; Hebr 4, 14; 1 Joh 3, 8; 5, 20


� vgl. Lk 2, 11; Joh 4, 42; Tit 3, 4; Joh 4, 14


� vgl. MB 454f


� vgl. Joh 3, 36


� vgl. Kol 1, 18; Eph 1, 22; 5, 23; KKK 669; 739; 747; 774; 782; 789; 792-797; 807; 846; 947; 957; 973; 1119; 1140; 1548f; 1552f; 1561; 1563; 1591; LG 50


� vgl. Eph 5, 23; 1 Kor 12, 27; Kol 1, 18; KKK 738f; 747; 782; 947; 973; 1265; 1267; 1269


� vgl. Joh 10, 9; MB 164


� MB 312/21


� vgl. MB 882


� MB 316/30


�  Jes 5, 1-7


� vgl. Phil 4, 6-9


� vgl. Phil 4, 6-9


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mt 21, 33-44


� vgl. Phil 4, 6


� vgl. Phil 4, 8


� vgl. Jak 2, 18


� vgl. MB 349/5


� vgl. MB 348/1


� MB 236 (= MB 276)


� vgl. MB 403f; MB 1188


� vgl. Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 51


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 156


� MB 215


� MB 529/15





